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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Donnerstag, 27. September: 19 Uhr „Zeit der Stille“ (Gemeinde-
haus)
Sonntag, 30. September – Erntedank-Gottesdienste mit Abend-
mahl: 9.30 Uhr Schwebda, 10 Uhr Hitzelrode (anschl. Imbiss), 10.30
Uhr Grebendorf, 14 Uhr Neuerode (anschl. Kaffeetrinken)

Sport und Spaß verbinden: Im Juni vor 50 Jahren wurde im TSV Frieda die Damengymnastik-Gruppe gegründet. Einige der Frauen, die zu
den Sportlerinnen der erste Stunde gehörten, sind heute noch dabei. Foto:  privat

tember würdigte der Vorstand
des TSV Frieda seine Damen-
gymnastik-Gruppe für ihr 50-
jähriges Engagement. Erwäh-
nenswert ist, dass heute noch
einige der Gründungsmitglie-
der von 1968 aktiv an den
Sportangeboten teilnehmen.

Der TSV Frieda wünscht sei-
nen Damen für die Zukunft
noch viele schöne sportliche
und gesellige Stunden.

von vielen bekannten Musi-
cals. Ebenfalls wurden Well-
nesswochenenden, Vorträge
über Ernährung, Kosmetikbe-
ratungen und Yogakurse ver-
anstaltet.

Der TSV Frieda konnte auf
Veranstaltungen auch stets
auf die tatkräftige Unterstüt-
zung der Damen aus der Gym-
nastikgruppe bauen.

Auf der Feier Anfang Sep-

von beachtlich 35 Turnerin-
nen wahrgenommen. Zu den
Sportstunden, immer mitt-
wochs, hielt man sich fit mit
Zirkeltraining, Prellball und
Gymnastik.

In den vergangenen 50 Jah-
ren kam aber auch die Gesel-
ligkeit ganz und gar nicht
nicht zu kurz. Die Damen or-
ganisierten gemeinsame Aus-
flugsfahrten sowie Besuche

Am 8. September traf sich
die Damengymnastik-

gruppe des TSV Frieda auf der
Seeterrasse am Meinhardsee,
um ein besonderes Jubiläum
zu feiern. Die Gruppe hatte
sich am 16. Juni 1968 auf An-
regung des damaligen ersten
Vorsitzenden des TSV Frieda,
Alfred Rautenhaus, gegrün-
det. In seinen Spitzenzeiten
wurde das sportliche Angebot

50 Jahre sportlich
Die Damengymnastik-Gruppe des TSV Frieda feiert Jubiläum und ist noch aktiv

A nfang September trafen
sich die Kameraden der

Feuerwehr Frieda, um ihr Wis-
sen rund um das Thema
„Technische Hilfeleistung bei
Verkehrsunfällen“ aufzufri-
schen. Bevor jedoch das
Übungsobjekt, ein Auto, zer-
schnitten wurde, stand vor al-
lem das Thema „Sichern des
verunfallten Pkw“ im Vorder-
grund. In verschiedensten La-
gen sicherten die Kameraden
das Übungsfahrzeug. Ob seit-
lich, auf dem Dach liegend
oder stehend wurde mittels
Steckleiter, Spanngurt, Rüst-
hölzern oder ganz primitiv
mit Schlauchpaketen der Pkw
so eingebaut, dass ein gefahr-
loses Arbeiten für Retter und
Verletzten möglich war. Es
galt zu verhindern, dass der
Pkw wegrollen oder eventuell
umkippen konnte, jedoch
musste beachtet wurden, dass
die Sicherungskomponenten
so angebracht werden, dass
diese bei der technischen Ret-
tung mit Schere und Spreizer
nicht im Wege waren.

Richtige Hilfe beim Unfall
Feuerwehr Frieda zerlegt Auto mit moderner Technik

Erst sichern, dann schneiden: Die Feuerwehr Frieda frischte ihre Technik bei einem Verkehrsunfall in
einer Übung Anfang September auf. Foto:  privat/ nh

Am Montag, 17. September,
sollte die Ablösung aus Wies-
baden kommen. Schon früh
am Montagmorgen hatten
Kassenleiterin Ines Wall-
braun-Schade und Bürger-

A lles war gut vorbereitet.
Der Kassenkredit der Ge-

meinde Meinhard stand exakt
bei 4 300 000 Euro am 16. Sep-
tember. Kein Cent zu viel,
kein Cent zu wenig.

Aus vier Millionen Miese wird Null
Am vorigen Montag erreichte die Gemeinde Meinhard 4,3 Millionen Euro vom Land

meister Gerhold Brill das Kon-
to stündlich beobachtet.
7 Uhr – Fehlanzeige
8 Uhr – Fehlanzeige
9 Uhr – Fehlanzeige
10 Uhr – Fehlanzeige...

Und dann, exakt um 10.46
Uhr, flackerte die Anzeige des
Bildschirms aufgeregt. In Mil-
lisekunden wurde aus 4,3 Mil-
lionen Euro Schulden der Kon-
toausgleich.

Für das leibliche Wohl,
Bratwurst und Steaks vom
Grill sowie kühle Getränke,
sorgte, wie auch in den ver-
gangenen Jahren, Familie
Brand. Dafür ein herzliches
Dankeschön.

Bei allen freiwilligen Hel-
fern, durch die eine solche
Veranstaltung ermöglicht
wurde, bedankte sich Wolf-
gang Elbrecht sehr herzlich.
Über ein gelungenes Sommer-
fest des VdK-Ortsverbandes
Frieda waren sich am Ende
alle Gäste einig.

D er VdK-Ortsverband Frie-
da feierte auch in diesem

Jahr wieder sein Sommerfest
im schönen Ambiente des In-
nenhofes der Gaststätte
Schwan. Der zweite Vorsitzen-
de, Wolfgang Elbrecht, be-
grüßte über 40 Mitglieder und
Gäste, den Kreisvorsitzenden
des VdK, Enno Piègay, und den
Ortsvorsteher Christian Ge-
nau. Bei strahlendem Sonnen-
schein wünschte er den Besu-
chern ein paar gemütliche
Stunden zum Plaudern und
Entspannen.

VdK Frieda feiert
sein Sommerfest

40 Mitglieder und Gäste waren dabei

Gemütliches Beisammensein: Mitglieder und Gäste des VdK trafen
sich zum Sommerfest im Hof der Gaststätte Schwan. Foto:  privat

Nahezu das ganze Dorf
nahm an der Challenge teil,
denn man hatte dafür gesorgt,
zeitgleich das WM-Spiel
Deutschland-Mexiko sehen zu
können (was „wir“ aber be-
kanntlich 0:1 verloren, viel-
leicht weil die Würstchen Vor-
rang hatten?).

Der Zuspruch war so groß,
dass die Motzenröder Wehr ei-
nen Kostenüberschuss von
300 Euro erzielte, den sie nun
an die Meinharder Kindergär-
ten weitergab: „Villa Kunter-
bunt“, Grebendorf, „Sonnen-
schein“, Frieda, und „Löwen-
zahn“, Schwebda.

E s muss wohl ein Feuer-
wehrmann gewesen sein,

der die Idee hatte, einen Ka-
meraden grillen zu lassen,
während er im Wasser steht.
War das gelungen, wurde es
als „Herausforderung“ an eine
andere Wehr weitergereicht –
im Schneeballsystem.

In diesem Sinne von der
Kleinvacher Wehr nominiert,
nahmen die umtriebigen Mot-
zenröder natürlich an und
nahmen an der sogenannten
Cold-Water-Grill-Challenge
teil, sie organisierten einen
Pool und Würstchen und am
Sonntag, 17. Juni ging es los.

Wehr Motzenrode
grillt im Wasser

300 Euro aus Challenge gehen an Kindergarten

Wurde von der Wehr Kleinvach nominiert: Die Motzenröder
Wehr grillte für einen guten Zweck mit nassen Füßen. Foto:  privat


